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in großen Taſchen die ſie am Ledergurt umgehängt tragen
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Deutſche Erfolge in Portugieſiſch Afrika

Todeskämpfe auf dem Monte Grappa

ar Ein r e der en doengun der ener die den Zugang zur alienirn Ekene Grappaſtellung zu halten gibt
naldo Fraccaroli im Corriere della Se vom 20 d

Auf dem Grappamaſſiv ſchreibt er lodert ſeit Tagen
die Schlacht ohne eine einzige Unterbrechung Hier wird
gekämpft und geſtorben Mit übermenſchlicher Aufopferung
iſt hier ein Hindernis errichtet den Feind in ſeinem Vor
marſch aufzuhalten

Die Berge dröhnen vom Hall und Widerhall der
Maſchinengewehre Handgranaten Flintenſalven Kano

hängenden Wolkengardinen Flieger auf Bergſpitzen und ge
deckte Halden ſchießen Nirgends ein ruhiger Winkel Der
ganze Berg iſt ein Höllenpfuhl in dem Solduten braten

Man muß über völlig ungeſchützte ver el die die
rauhen Nächte vereiſt haben Straßen die der Feind bequem
einſieht und ſtändig unter Artilleriefeuer hält Die Ex
ploſionen regen nicht mehr auf Wo die Gefahr ſo groß iſt
wo ſie überall iſt wird man ruhig Verwundete werden
dieſe Straßen hinuntertransportiert Reſerven ſteigen auf
ſehen ſie ſprechen kein Wort Ueber ihnen gibt das
Heulen der Granaten nicht einen Augenblick Ruhe Man
lebt in der Atmoſphäre von Heldengeſängen die e
aber groß iſt Wenn ganz Jtalien dieſen Mut beſäße
wäre es gerettet

Deutſche und Oeſterreicher bombardieren das ganze
Land ringsum Der Grappa iſt wie ein weitvorgeſchobenes
Vorgebirge das wir im Herzen des vom Feinde eroberten
Landes behaupten und das darum von allen Seiten unter

Wütend andauernd intenſiv hat das Bombardement
mit Granaten Stinkbomben und Schrapnells die Lauf
gräßen eingeebnet da geht die fünfte deutſche Diviſion aus
der Mulde von Alano zum Sturm auf den Monte Spinon
cia vor Gardegrenadiere ſind es dichtgedrängte Maſſen
Sie kommen unter dem Schutze ihrer Artillerien die unſere
Linien geißeln Die franzöſiſchen Arxtillerien antworten
mit gewaltigem präziſem Schuß Die Verluſte der Deut
ſchen mögen ſchwer ſein Aber es iſt eine ganze Diviſion
zum Angriff angeſetzt Große Wellen übverfluten den Gipfel
des Spinoncia in 1300 Meter Höhe Andere Abteilungen
zwängen ſich tief ins Calcinotal Das Bataillon Val Maira
und die Brigade Ravenna erwartet den Anſturm Aber ſie
find in kleiner Zahl Das Bombardement hat ſie zuſammen
ſchmelzen laſſen Keiner der Ueberlebenden iſt zurückge
wichen Hartnäckig haben ſie unter den Trümmern der
Schützengräben ſich zur Wehr geſetzt faſt alles Jüngelchen
der Jahresklaſſe 99 Aber es ſind ihrer wenig und der
Feinde ſind ſo viele

Die erſten deutſchen Sturmwellen
wehr daher

kommen ohne Ge
Sie haben um ſo mehr Händgranaten dafür

Sie haben Wurfſſchleuderer und eine unheimliche Anzahl
Maſchinengewehre mindeſtens zwölf in jeder Kompagnie
Von italieniſcher Seite phantaſtiſches Verteidiguncgsfeuer
Unſere Bergartillerie leiſtet Wunderbares Aber neue
deutſche Maſſen brechen hinter der erſten Angriffswoge her
vor die langſam zurückebot Auf italieniſcher Seite bleiben
dieſelben BVataillone in Linie Die Jüngelchen von achtzehn
Jahren laſſen ſich hinmorden weichen aber nicht Erſt als
ein weiterer Widerſtand übermenſchlich wird gehen die
Reſte der beiden Bataillone kämpfend zurück Sie weichen
nicht und ſie weichen doch Die Red

Das Bataillon Cividale das ſich aus Friulanern zu
ſammenſetzt ſucht den Monte Spinoncia im Gegenangriff
zurückzuerobern Ein Hauptmann aus Montebellung ein
Veneter mit zwei Tapferkeitsmedaillen führt ſie zum
Sturm an Aber der Spinoncia iſt ſchon zu einem
Maſchinengewehrneſt geworden Unmöglich ihn zurückzu
nehmen

Reue Bombardements feindliche Angriffe ſonder
Die Heftigkett der deutſchen Sturmangräffe geht in wilde
Wut über Ein Gefangener ſagt uns Die UAnfern wollen
um jeden Preis vor dem Winter durchbrechen Wo wir ſind
läßt ſich nicht bleiüben Kein Laufgrahben iſt mehr zu ſag
Nur blutige Steine Leichen Gefallener Häufen ſich
hinter harrt was noch lebt unbeweglich aus

Die Feldgeſchütze werden in vorderſte Linie gebracht
Vor einem wilden Angriff muß zurückgegangen werden

erxe und Soldaten retten 5 pannen
felbſt davor n ſie zuvück Die fünfte erie liegt
grt unter dem Feuer i als einmal am

erſetzt werden müſſen

don Deran Dieſind mit hraunen Sechneemänteln u ter War
derva und am Col dell Orſo en e Meute dergewehre Noch ein Angriff und der ſchwankt dewie

Liſſabon 27 Dezember Reuter Amtlich wird
aus Mozambique gemeldet 2000 Deutſche eroherten nach
dreitägigem Kampfe den Berg Ukunla der non 250 Portu
gieſen beſetzt war Sie nahmen den Befehlshaber und
25 Mann gefangen Die portugieſtſchen Verluſte betrugen
40 Mann Die Dentſchen ließen die Gefangenen in den
nächſten Tagen wieder frei

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 28 Dez Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenſtillſtand

Jtalitieniſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich des Monte Aſolone und öſtlich des Monte Sola

rolo wurden feindliche Vorſtöße abgewieſen
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 28 Dezember abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Letzte Depeſchen
e die rechte Flanke und die Nachhut feuern

n Geſchütze aus der Gegend von Alano auf die Juegeraa gen euf en e nen
Fontanaſecca und dem Cismone her ich bewarfenStadt Mannheim mit

Bomben Ketnerlei militäriſcher Schaden Jwei Per
ſonen wurden getötet und zehn bis zwölf verletzt
darunter keine Militärperſonen dagegen franzöſiſche Kriegs
gefangene Ein Flugzeug wurde in der Pfalz zum Nieder
gehen gezwungen Die Jnfafſen wurden gefangen
genommen

Weihnachtsabend die

Schiffsverluſte
Rotterdam 27 Dezember Maasbode meldet Ein
Leichterſchiff und ein eppdampfer aus Stavanger ſind
geſunken Der belgiſche Dampfer Kurland 1964 Brutto
Regiſter Tonnen iſt nach einem Zuſammenſtoß geſunken
ebenſo der Dampfer Dryade 1831 Br
Der engliſche Dampfer Frankby 4182 Br iſt ge
ſtrandet und ſamt der Ladung verloren Die britiſchen
Segler Afra und Santa Lucia 145 Br T ſind ver
loren Der Dampfer Helenus 7555 Br iſt in be
ſchädigtem Zuſtande in Falmouth angekommen Der eng
liſche Segler Crofton iſt geſtrandet und wrack Der portu
gieſiſche Dampfer Jnſolano 1649 Br R iſt geſtrandet
und geſunken Der Segler Zeno 2800 Br ſtieß
mit einem franzöſiſchen Dampfer zuſammen und mußte auf
Strand geſetzt werden Der Dam pfer Knight of the
Theetle der Holtlinie 6675 Vr iſt vermutlich
während der letzten Stürme geſunken Der Dampfer
Breſſis 3235 Br ſtieß auf der Fahrt von Genug

noch Mancheſter mit einem anderen Schiff zuſammen und iſt
in beſchädigtem Zuſtande in Algier angelangt

Die Lage in Charbin
London 27 Dez Das Reuterſche Bureau erfährt von

maßgebender japaniſcher Seite daß nach den letzten Depeſchen
5000 Mann chineſiſche Truppen mit der Aufrechterhaltung
der Ordnung in Charbin betraut ſind Ungefähr die Hälfte
der ruſſiſchen Garniſon in Charbin die ſich insgeſamt auf
8000 Mann beziffert hat ſich den Maximaliſten angeſchloſſen

Kunſtreiſe des türkiſchen Palaſt Orcheſters

Konſtanttnopel 28 Dezember Das KaiſerliOrcheſter unter Leitung von Zeki Bei i d De a
Konzertreiſe nach den Hauptftädten der Verbü n an

Feuerlinie Kanonen greifen ein Lang währt der Kampf
Keiner will hier nachgeben Neue deutſche Truppen neue
öſterreichiſche Truppen gehen vor der Kampf nimmt unbe
ſchreibliche Formen an Das Heldenzeitalter hier wird s
greifbare Wirklichkeit

Nur daß die italieniſchen Helden ſcheint s dabei alle
ſamt ins Gras beißen müſſen

Geſtei,erte Beſorgnis in Jtalien

Der Frkf Ztg wird aus Lugano berichtet Die großen
Erfolge Konrads im Gebirge die vom italieniſchen
Heeresbericht zugegeben werden machen in Jtalien größten
Eindruck und ſteigern die Furcht daß der Durchberuch
in die Ebene nunmehr bald erfolgen werde Ein
Stefaninote nennt die öſterreichiſchen Anſtrengungen

wahrhaft furchtbar und glaubt daß die Anſtrengungen
unvermindert anhalten werden Ein Leitartikel
Corriere della Sera verlangt daß ein beträchtlicher Tei

des von Lloyd George vorgeſchlagenen Reſerveheeres hinte
der italieniſchen Front aufgeſtellt würde und zwar mit
größter Beſchleunigung weil gegenüber der drohenden
Gefahr keine Zeit zu verlieren ſei Miniſter
präſident Orlando iſt in die Kriegszone abgereiſt

C

Der Schutz Venedigs
Wie die Aſſociated Preß von der unteren Piave mel

det ſtehen jetzt zum Schutze von Venedig Hunderte von
ſchwimmenden Batterien in den Lagunen und
fahren Motorboote mit e en hin und her
während an der Mündung der Piave große Teile der
italieniſchen Flotte Wacht halten

Die zehntägige Friſt für die Entente
e B Stockholm 28 Dez Dagbladet meldet am

Petersburg Die Aufforderung Rußlands an die Entente
innerhalb einer zehntägigen Friſt in die allgemeinen Frie
densverhandlungen einzutreten iſt bereits am 26 Dez
durch den ruſſiſchen Radiotelegraphen nach allen Ländern der
Entente verbreitet worden Außerdem überreichte Trotz
ſchon am 25 Dezember abends den Ententebotſchaftern die
amtliche Note Rußlands deren Weiterverbreitung ar
ihre Regierungen die Votſchafter zuſagten ohne zu dem
Schritt ſelbſt Stellung zu nehmen

Jtalten für Fortſetzung des Krieges
Mailand 28 Dez Stefani Anläßlich der Fahnen

weihe für das Bonomelliwerk hielt der katholiſche Miniſter
Meda eine Rede in der er u a ausführte

Wenn Rußland und die ruſſiſche Revolution durch ihren
Einfluß auf den Gang des Krieges nicht ſehr großen fernd
lichen Streitkräften erlaubt hätten ſich gegen andere Kampf
fronten zu verſchieben ſo hätte dieſe Weihnacht eine Frie
densweihnacht ſein können Nach 3 e Kriegsjahren warten
wir noch auf den dauerhaften Frieden der Jtalien ſeinen
Platz geben ſollte um ſich der Gefahr zu entziehen im Wirbel
der Geſchichte zu verſchwinden Jtalien mußte 1915 auf die
Seite der den Atlantiſchen Ozean und das Mittelmeer be
herrſchenden Mächte treten da es 1914 nicht mit den Mittel
mächten ging und es unmöglich war daß Jtalien bei der
Unterdrückung Belgiens und dem Angriff auf Frankreich mit
half und ſo die Politik der Habsburger auf dem Balkan und
in der Adriag unterſtützte Jtalien mußte begreifen daß in
dieſem entfeſſelten Kampfe die wichtigſten Grundlagen auf
dem Spiel ſtanden deren Unterdrückung ſelbſt die Grund
lagen erſchüttert haben würde auf denen die italieniſche
Freiheit beruht nämlich dem Grundſatz der Nationalitärten
und dem der natürlichen Grenzen Jtalien könne für die
Verteidigung ſeiner Grenzen kein Zutrauen zu diploma
tiſchen Perträgen haben wenn einer der Unterzeichner ver
kündete er ſei nicht verpflichtet einen Vertrag der vom
König von Preußen unterzerchnet ſei zu achten Selbſt wenn
Jtalien hätte neutral bleiben können was unmöglich ge
weſen wäre wären ſeine wirtſchaftlichen Schwierigketen
größer geweſen als die durch den Krieg entſtandenen
Weda ſchloß mit dem Hinwers daß es nur einen Weg

S zu leben und ſich einem ehrloſen Ende zu entziehen
iePrinz Abdul Helim reiſte nach Wien ab Finanzminiſter Weg li der Solidarität und de arbeiDſchavid Sei reiſte nag Wien ab wo er eine Weſhe derweilt mit den ſerbandeten Wenn Jiauen e der

und ſich hierauf nach Berlin begeben wird J r Hartnäckigkeit abgeſchüttelt habe ſo

Exyleſen erf eiren Semfer re n Sea wird von eFiume W Dezember Meldn m T K e ar der kegk ſedr
Tarbid beladenen 3 ine eder eſchwer verwundet da Vom 28 Dez Der Gemeinderat von iſt wegenden r le a W t fſtruktion behördl Verproviant enach durch Berührung des ad mit Waſſer m c e wer Stelle ein Regierung

oeern abend an die Front ab



mentari Kreiſen Roms rechnet man mit einer Beteili
en mir re es Die großen Ereigniſſe des Jahres 1917

Die iſſegung von mindeſtens 150 Senatoren

Die ganze Dobrudſcha für Bulgarien
Softia 28 Meldung der Bulgariſchen Tele

graphenAgentur Der Nationalko in hat
ſeine Tagung geſchloſſen nachdem einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen worden war in der die Verein i
r r ganzen Dobrudſcha bis zur Donau
mündung mit Bulgarien verlangt und erklärt
wird daß die Bevölkerung der Dobrudſ Wiederkehr
der rumäniſ Herrſchaft diesſeits der u nicht dulden
und ſelbſt mit bewaffneter Hand n jeden Angriff auf
ihre Rechte und ihre Freiheit kämpfen wird Die bulga

iſche Regierung und das bulgariſche Volk werden gebeten
die gerechte Sache der Dobrudſcha zu unterſtützen und zu ver
teidigen An alle Völker und alle Vertreter der Staaten die
berufen ſind den Frieden unter den Kriegführenden
herzuſtellen wird die Bitte gerichtet den dringenden Forde
rungen der Bevölkerung der Dobrudſcha ein geneigtes Ohr
zu leihen und ihre Entſchlüſſe bezüglich des künftigen poli
tſchen Schickſals dieſes Gebiets den Forderungen ſſenEin Ausſchuß wurde damit beauftragt u e eine
Denkſchrift im Sinne dieſer Forderungen auszuarbeiten und
den Regierungen der kriegführenden und der neutralen
Staaten zu ü ichen

Interpellation in der franzöſiſchen Kammer

WIB Paris 28 Dez Jn der Kammer interpellierte
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Montet über die Unt d
lungen zwiſchen den alliierten Regierungen die ohne Wiſſen
der Parlamente gepflogen und jüngſt veröffentlicht worden
ſeien Er fragte welche Maßnahmen der Regierung infolge
der erwähnten Veröffentlichungen notwendig ſeien Pichon
erklärte an dem Tage an Rußland eine regelrecht ge
bildete auf dem Willen der Nation gegründete Regierung
beſitzen wird werden wir bereit ſein mithm unſere Kriegs
iele und die Bedingungen eines gerechten und dauerhaftenden zu Der Sogialiſt Miſtral verlangte eine

eviſion der Kriegsziele der Entente Der Abgeordnete Lairolle interpellierte ſotann über die durch den Waffenſtill

ſtand an der ruſſiſchen Front für Frankreich eben Lage
Nach längeren Ausführungen Pichons lehnte die Kammer

den Vorrang für eine Tagesordnung Longuet ab nach der
u a künftig nur die vom Parlament gutgeheißenen Ver
pflichtungen als gültig angeſehen werden ſollen und nahm
mit ſämtlichen Stimmen eine Tagesordnung Symian an wo
nach die Kammer die Erklärungen der Regierung billigt undim Vertrauen zu ihr zur Tagesordnung übergeßt

Keviſion der Entente Kriegsziele
EGenf 27 Dez Jn hieſigen gut unterrichteten Kreiſen

ind amtlich zwar noch nicht beſtätigte Gerüchte verbrettet
die beſagen daß die Entente Regierungen erwägen ob eine
Reviſion ihrer Kriegsziele zum neuen Jahre zweckmäßig
wäre All dieſe Gerüchte knüpfen an die auf dem Partertage
der franzöſiſchen Gewerkſchaften ſ te Entſchließung an die
die Kriegsziele der ruſſiſchen Sozialiſten und Wilſons gut
heißt Die neuen Erwägungen der Entente Regierungen
ſollen auch durch den aufſehenerregenden Artikel des Sozia
liſtenführers und ehemaligen Miniſters Albert Thomas im
Matin beeinflußt worden ſein in dem Thomas den chleu

22 a S 74e ehe Eineſſt Bundeder Nationen mit edsgerichtsverträgen fordert welchem
Bunde nach Friedensſchluß auch die Mittelmächte beitreten
könnten

Allerdings war Clemenceau bisher ein entſchiedener
Gegner des Gedankens eines Bundes der Nationen aber der
ungeheure Einfluß den die ruſſiſchen r auf die fran
ev Arbeiterklaſſe ausgeübt haben ſtimmt doch die Pariſer

egierung für Thomas Appell empfänglich Die Friedens
bedingungen der Bolſchewiki verblüffen die Pariſer Blätter
die hofften daß die Zentralmächte ſie 1 finden
werden Das Journal de Peuple begrüßt begeiſtert das
ruſſiſche Friedensprogramm das Lenin und Trotzki völlig
rehabilitiere und keineswegs einen Verrat an der Entente
darſtelle Die Alliierten hätten keinen Grund mehr ſich
nicht mit den Ruſſen an den Friedensverhandlungen zu be
deiligen die Rußland im Geiſte Wilſons führe

ml Zum vierten Male rückt i desS ar Zike r ein Zakze taten unſeres Volkes in u

m die ner
a e voraus allen feindlichen n Le Hohn e
unſer kurz zuvor gemachtes Friedensangebot ablehntenſeithet i gen Jahr aufs hohe hege ſang

t uns dem Ziele näher gebracht Das der
chütze an der Oſtfront iſt verſtummt und ſtatt ſeiner leuchtet

über dem Oſten bereits die Morgenröte des hoffentlich nicht
mehr fernen Friedens Aber wenn auch an den anderen
Fronten der erbitterte Kam h wirunſeren diesjährigen Rückblick audoch mit der e Jahr 10918 den
Sieg unſerer Waffen vollſtändig und ſchon

r
iedens während des kommenden Zeitabſchnittes die Welt

i e wen Glanz der Eintracht aller Nationen er
en wird
Als W Monaten das Jahr ſich wendete war unſer

ldzug in ien im weſen ſiegre rbgetührt
den erſten Januartagen wurde der letzte Zipfel der Do

z genommen Braila die wichtigſte Rumän nächſt Coritanza fiel am 6 Januar in Hand
der Verbündeten Am 8 beſetzt EndeJanuar trat der Krieg zur See in eine neue Phaſe Deutſch
dand kündete den unbeſchränkten Unterſeebootkrieg an was
am 4 Februar die Vereinigten Staaten von Amerika ver
anlaßte die diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland ab
zubrechen e in den beiden erſten Monaten des Jahres
die innerpolitiſchen Verhältniſſe in Rußland immer ved
worrener geworden waren trafen am 13 März über Schwe
den die erſten Mitteilungen von großen Unruhen in Peters
burg ein Tags darauf erfuhr man daß die Revolution aus
gebrochen ſei und am 16 März veröffentlichte die Peters

burger n r ein Manifeſt des Zaren indem dieſer die Krone niederkegt Fürſt Lwow trat an die
Spitze der Regierung Miljukow übernahm das Miniſteriumdes Aeußern Kerenſt wurde Juſtizminiſter Gerade in den

Tagen der gewaltigen n in Rußland erfolgte an
der Weſtfront der berühmte ſtrategiſche Rückzug Hindenburgs
der unſere Truppen in die ſog Siegfriedſtellung führte eine
von langer Hand vorbereitete Maßnahme durch die für geraume Seit die gewaltigen Offenſivpläne der Engländer und

Franzoſen unmöglich gemacht worden waren Am 18 März
trat in Frankreich das Miniſterium Briand zurück Ribot
übernahm die Kabinettsbildung Am 22 März kehrte der

Zilfskreuger Möwe unter dem Kommando des Grafen zu
DohnaSchlodien von ſeiner zweiten mehrmonatigen Kreuz
ſahrt im Atlantik zurück 22 Dampfer und 5 Segler mit
123 000 Tonnen hatte das Schiff aufgebracht Eine vom 12
bis zum 21 März dauernde Offenſive der Armee Sarrail bei
Monaſtir blieb len die verbündeten Deutſchen u dBulgaren hielten in tapferem Widerſtand alle ihre Stellungen Am 25 März verlangte der Berliner chineſiſche Ge

ſandte im Auftrage ſeiner Regierung die Päſſe Amerikas
Hetze hatte das Reich der Mitte ohne irgendeinen triftigen
Anlaß dazu genötigt Anfang April die Engländer
und Franzoſen ihre große Frühjahrsoffenſive bei
St Quentin und Bapaume dank dem unerſchütterlichen
Widerſtand unſerer heldenhaften Truppen erringen die

wurde Focſani

Gegner nur bedeutungsloſe örtliche Erfolge Am 8 April
veſchloß das amertraniſche Repraſenandenhuus Veutſchland
den Krieg zu erklären Am gleichen Tage wurde ein be
deutender am 3 April an der Oſtfront errungener Erfolg
bekannt bei Toboly am Stochod nahmen wir den

e mächten 10 000 Gefangene Die gewaltige
Offenſive Engländer die in der Schlacht bei Arras

ipfelte dauerte fort am 10 April meldete der Heeresberichtn engliſchen Hauptangriff in 20 Km Breite Wohl drang
der Feind in unſere Stellungen ein der Durchbruch
gelang ihm nicht Gleichzertig leiteten die Franzoſen zwiſchen
Soiſſons und Reims mit gewaltigem Artilleriefeuer ihre
Offenſive ein die am 16 April nach zehntägigem Maſſen
feuer an der Aisne in einem mächtigen Durchbruchsſtoß
ipfelte Auch dieſes rieſenhafte Ringen eine der größten

lachten der Weltgeſchichte hatte nicht den vom Feinde er
ſtrebten Erfolg der Durchbruchsverſuch ſcheiterte Das Er
gebnis der ſechſten deutſchen Kriegsanleihe wurde am

18 April vekannt 12,77 Milliarden Markl Am
e

von n neueroße i engliſche Dur chsverſuche die wie
ſecrn unter aren Verluſten ſcheiterten ch in der
erſten Maiwoche ging das rieſenhafte Ringen bei Arras und
in der ren weirter unerſ rt aber hielten trotz

e a feindlicher Diviſionen und Ar
riematerials unſere Linien in ihrer neuen elaſtiſchen

Verteidigung ſtand Am 8 Mai begann Sarrail im Cerna
bogen eine ſeue Offenſive die heftigſte die bi auf dem
mazedoniſchen Kriegsſchauplatze getobt hatte verbün
dete deutſche und bulgariſche Jnfanterie behauptete jedoch
reſtlos ihre Stellungen Am 12 griffen nach ſtärkſter Ar
tillerievorbereitung die Engländer bei Arras und Cambrat
von neuem an wiederum vergeblich Am 13 Man ent
brannte eine neue Jſonzoſchlacht die zehnte ohne daß es denJtalienern gelungen wäre ihr heißerſtrebte Zie Trieſt
zu r n Aus Rußland kam am 16 Mai die Meldung
vom
Tage vorher der Kriegsminiſter Gutſchkow bereits demiſſio
niert e Kerenſki wurde Kriegs und Marineminiſter
T chenko Miniſter des Aeußern Das letzte Drittel des
Maimonats ſah die Fortſetzung der im weſentlichen völlig
ergebnislos verlaufenen Jſonzoſchlacht und der franzöſiſchen
Angriffe in der Champagne wo der Gegner am Chemin des
Dames ohne Erfo uchte die deutſchen Stellungen zu
ſtürmen Anfang Juni nnen nach einer mit äußerſter
Kraft geführten Artillerieſchlacht und nach einer rreſen
haften engliſchen Sprengung im Whytſchaete Bogen die
ſchweren Kämpfe in Flandern Die unaufhörliche Drangſa
lierung Griechenlands ſeitens der Entente gipfelte am
12 Juni in der Vertreibung des Königs Konſtantin der
gezwungen wurde abzudanken Nachdem in dem immer ver
worrener werdenden ruſſiſchen Chaos Kerenſki auch das Amt
des Miniſterpräſidenten übernommen hatte gelang es dem
gemeinſamen Druck Englands und Frankreichs die Ruſſen
erneut zum Kriege aufzupeitſchen Schon in der letzten Juni
woche wurde im T r Teil der Oſtfront die Gefechts
tätigkeit reger am 1 Juli erfolgten heftige Angriffe zwiſchen
der oberen Strypa und der Narajowka bei Brzezant er
rangen infolge rieſigen Mannſchaftseinſatzes die Ruſſen örk
liche Vorterle die der Feind jedoch nicht zu halten vermochteAm 7 und 8 Juli griffen aber die Ruſſen bei Stantslau er
neut an und gewannen Vorteile deren ſie ſich jedoch nicht
lange erfreuen ſollten Herausgefordert durch die ruſſiſche
Offenſive gingen die verbündeten deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen am 18 Juli zum Gegenangriff
über und durchſtießen die feindlichen Stellungen öſtlich von
Zloczow in breiter Front Der Feind wich in Auflöſung
zurück am 25 Juli waren Stanislau und Tarnopol ge
nommen Gleichzeitig tobte in Flandern ununterbrochen eine
Artillerieſchlacht von noch nicht dageweſener Stärke am
31 Juli erfolgten von der er bis zur Lys ſtarke feindliche
Angriffe die den Engländern ſtur örtliche Vorteile und
völlig verwüſtete Trichterſtellungen einbrochten Derweflen
ging die ſiegreiche Gegenoffenſive in Garizien und der Buko
wing ungufhaltſam weiter am 3 Auguſt wurde Czernowitz
wieder genommen und endgültig vom Feinde befreit Auch

an dor rumäniſchen Front ſetzten Anfang Auguſt für uks er
folgreiche Kämpfe ein Mitte Auguſt entbrannte die zweite

e Flandernſchlacht die wiederum zu unſeren Gunſten ontſchieden wurde Auch bei Verdun rannten die Franzoſen

e gegen unſere Stellungen an Jn dieſen Tagen
am 19 Auguſt begannen die Jtaltener in der elſten Jſonzoſchiächt von neuem hre gewattigen Angetf derun
Trieſts Aber auch diesmal kamen ſie über klerne örtliche
Erfolge nicht hinaus Am 1 September ſetzte mit dem Ueher
gang über die Düna der überraſchende Vorſtoß gegen Rigo
ein das am 3 mmen wurde Dem großen Erfolge ſchloß
ch am 6 Septbr der Sieg und die Einnahme von Friedrichar an Die unaufhörlichen Niederlagen führten in Ruß

iand zum offenen Bürgerkriege am 11 September kam die
Nachricht General Kornilow mit Truppen Peters
burg marſchiere Kerenſki erhielt nach dem Rücktritt des
Kabinetts diktatoriſche Vollmachten Auch in Frankreich er
lgre wiederum ein Regierungswechſel das alte Ribot be

hielt nur das Miniſterium des Aeußern während Painleve
ein neues Kabinett bildete Am 15 September wurden in
Warſchau drei neue Kundgebungen der deutſchen Regierung
bekanntgegeben die dem Königreich Polen als Erweiterung
ſeiner bisherigen ſtaatsrechtlichen Einrichtungen einen Re

E in edles Frauenleben
Roman von K Deutſch

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da im Morgengrauen nahten ſchon die Verfolger und

aochten an das Tor Auch die Nacht hatte Augen Eln heim
ehrender Bauer hatte den e geſehen und die Ver
folger auf die rechte Spur gebracht Dieſe nahten im Siegesrauſch Es war ja ſicher daß der Graf den Feind Qudtiefer i
würde aber der Graf weigerte ſich der Feind war ſein Falt

zeworden er ſtand für ihn mit Gut und Blut ein und die
Tore der Burg blieben geſchloſſen Nochmals drängten die
draußen Harrenden auf Auslieferung der Graf verlangte
Sicherſtellung des Lebens und der Freiheit für den Gefan
genen wenn nicht wollte er ihn bis zu dem letzten Bluts
tropfen verteidigen Da ergrimmte der u ließ Verſtär
kungen kommen und ſtürmte das Schloß Der Graf ließ Weib
und Kind und den Hefangenen hier in dieſen Gang bringen
und durch einige bewährte Diener nach den Karpathen ge
leiten er aber mit dem übrigen Teil der Dienerſchaft ver
teidigte dieſe Treppe

Wie ein Held der Vorzeit ſtand er hier vor der kleinen
Oeffnung als die Mauern des Schloſſes gefallen und hielt
er der einzelne die Heranſtürmenden auf Die Stufen waren
mit Leichen bedeckt er ſelber blutete aus vielen Wunden er
hielt ſich aber aufrecht bis bis er glaubte die Flücht
linge ſeien in Sicherheit Nicht als Verräter habe ich gegendich gekämpft o König ſagte er dann als er ſterbe
ſammenbrach denn tauſend Beweiſe meiner Treue haſt
ſondern weil ich Gaſtfreundſchaft einem Manne im Elend ge
währt der einſt meinem Vater das Leben rettete und den
u e ſt aus Treue die Treue brechen ſagte Eliſabeth

Das aus reuenach einer Weile als der Graf ſchwi eund heroiſche Tat Hat der König ſe kn e
geahndet

Nein Er ſie aus dem wier Gaſtfreundſchaft e muß für
e ſtehen

Diefe Ei iſt ei beirei c h mohl ein ausgeprägter Zug

Er bejahte p g ich nicht daß ſie ſich in unſerer

Zeit e ſol a r n u AchtJn unſerer Zert überhaupt ſolche Taten nicht
weder im Guten noch im Böſen ver ſte und das iſt
merner Meinung nach kein Tadel für ſie Die einzelnen
Lichtpunkte und mögen ihrer noch ſo viele geweſen ſein ſind
kein gehöriges Aequivalent für den rohen verwilderten Geiſt
der damals die Allgemeinheit beherrſchte Die Nacht iſt mit
Myriaden lenchtender Körper beſäet und doch bleibt die
Erde dunkel dann ſteigt aber das eine große auf und
es iſt Tag und kein verhüllter Punkt auf der ganzen Erde
In der Menſchheit ſt das einzige große Licht der Geiſt desThriſtentums und der Humanität der ſie durchdringt
Sie ſah nicht mit welchem Ausdruck von Verzückung
ſeine Augen an ihrem edlen leicht geröteten Antlitze hing
denn ſie hatte ſich umgedreht als ſuche ihr Blick das Dunkel
zu durchdringen das vor ihr lag Der Graf leuchtete dort
hin eine ſchmale Wendeltreppe zeigte ſich die zur Höhe führte

ch will en nicht zumuten den ga Gang zudurchf reiten er zieht ſtundenwetit und führt direkt ins

Gebirge der wir wollen über dieſe Trepperge r ewieder zur Höhe Er rin mit der L e voran
Die lief in Windungen und die Stufenzahl ſchien

endlos Endlich hatten ſie die letzte erſtiegen und befanden
ſich in einem hohen runden gewölbten Gemache Geza ſchloßdie Oeffnung durch welche ſie geſtiegen mit einer Vtappe

die eine Art Falltür bildete
Das iſt hier ein ſchauriger Raum ſagte der Graf er

die Falltür zu ihren Opfern werfen Doch ich ſeh an
n Geſicht Sie haben ſchon zu lange hier geweilt unter

rach er ſich als er den Ausdruck von Schauder auf ihrem
Antlitz ſah

Ste durchſchritten mehrere Zimmer undeinen r n Raum deſſen Wände und oden mit
braunem Nußl n waren Die S en der unter
s Sonne blitzten rütlich auf r und Helmen auf

ildern Speeren Wurfſpießen auf Waffen verſchiedener
Jahrhunderte die die Wände von oben bis unten bedeckten

Hier iſt neben ungariſcher Geſchichte ein Stück deutſcher
und türkiſcher ſprach Geza auf verſchiedene Waffen und
Rüſtungen

e nicht gern aus dieſem menſchenmordenden
Eiſen te Elitſ

angten in

abeth beſonders jetzt nicht nachdem ich ſo
viel uerliches vernommen Hat dieſes Schloß keinen
lichten Punkt keine mildere Erinnerung aufbewahrt

O doch Wenn Sie nicht müde ſind und noch Stufen
ſteigen wollen

Müde Jch habe dieſe Empfindung ſehr ſelten
Wirklich ſah man ihrem Angeficht deſſen Farbe nur ein

wenig erhöht war keine Spur von Ermüdung an und er be
wunderte das Kräftige ihrer Natur Sie ſtiegen J
Stockwerke hinauf dann kamen ſie durch enge ſchmale ge
weite Säle dumpfe Kammern zu einer gewö Höhlun
in der eine Wendeltreppe angebracht war dieſe war ſo hoch
daß ſie das Auge von unten herauf nicht erreichen konnte

ird die Blutka nannt Die Sage erzähl los war die Zahl der Stufen Eliſabeth zählte an zweiSriecin die einer meiner Ahnen aus ftemden Le im et Endlich ſtanden z der rn t re in ger
geführt um ewige Schönheit r behalten ſich in dem ru r en drei große i enfen r er
reiner Jungfrauen gebadet Sie ließ zu dieſem Zwecke junge Decke bis auf den Boden reichten El trat ein er
Mädchen nach dem Schloſſe locken die dann auf immer ver er zog ſie der Graf zurück Es war faſt keine Brüſtung
ſchwanden Jn dieſe ölbe wurden ſie hingeſchlachtet e ä und unten ſich S ägrund dann durch dieſe Falltür in den Gang gewo Zahl denn in Inder das o und dieloſe Opfer waren auf dieſe Weiſe ſchon verblutet und der e rtene war rm in dem
r Zu Welch eins Ausſicht bot ſich da oben

ca um na und man fand das Gräßl igt Den Grafen h auf ſie wirkte ſtumm blieb die Lippe
nur Augte Eh ne e mee

ritt des Außenmintſters Miljukow nachdem zwei

tigen Angriffe zur Erboerung



Richtung Cambrai der dem Feinde zunä
die aber in unſeren nach wenigen Tagen unternommenen

reichen

in Sihirien mit 1

Geheimdiplomatie

gut gaſwoat und einen Staatsrar

erſten dritten Flander wurdenen e t cbegann von Landheer und Marine g nſam du
das Unternehmen n die Jnſeln Oeſel und die raſch
in unſere Hand fielen Am 10 Oktober auch die
r Moon genommen In v Oktober h achwere Kämpfe am Chemin Dames ren Verlauwer ohne r die Franzoſen daraus ſtrategi che Vorteile

hätten ziehen können unſere Stellungen s zurückverlegten Am ſelben Tage W die gar Offenſipe der
verbündeten Truppen n Jktalien e p mit dem Durchbruch der engere bei Flitſch und Tolmein begann
Schon am 28 würde Görz von den k u k Diviſionen zurück
erobert deutſche Truppen drangen in Cividale die erſte
Stadt in der Ebene ein und am 30 Oktober die ver
bündeten r in Udine ein Am 6 November war die
Tagliamento Linie ſchon von uns genommen die r
Heere rückten e die Piave vor Auch im Gebirge gingder Angriff erſp greich vorwärts am 16 wurde Aſiago am

11 Belluno genommen t als a i mitrieſenhaftem ganz un sm warenbinnen zwei Wochen in die Hände der verbündeten Heere

gefallen das ſolange bedrohte Trieſt war von jeder Gefahr
befreit Jn den erſten Novpembertagen tobte in Petersburg
und Moskau die zweite v Revolution am 8 November
waren die Maximaliſten die Herren von Peterebnrg Die
Miniſter wurden verhaftet Kerenſki floh Der Rat der
Volkskommiſſare unter Führung von Lenin und Trotzki über
nahm die Regierung Landes und gab unzweideutig
ſetnen Willen auf Beendigung des Krieges zu erkennen Am
21 November begann überraſchend der en liſche Angriff in

Erfolge brachte

Gegenſtößen dur wieder verloren gingen Rund 10 000
Gefangene und großes Artilleriematerial waren unſere
Beute Am 29 November traf in Deutſchland das Funken
telegramm der ruſſiſchen Regierung ein worin dieſe vorſchlug
Waffenſtillſtandsverhandlungen zur Vorbereitung des Frie
dens einzuleiten Schon am 3 Dezember wurde in zahl

bſchnitten der ruſſiſchen Front örtliche Waffenruhe
vereinbart tags darauf begannen in Breſt Litowſk Waffen
ſtillſtandsverhandlungen für die geſamte Oſtfront in deren

Verlauf u eine vom 7 bis e 17 Dezember dauernde
ghntagige Waffenruhe vereinbarl wurde Nach einer kurzen

uſe wurden die fortgeführt und ein viermnöchentlicher Waffenſtillſtand ernd bis zum 14 Jannar
1918 wurde Ereignis Die ſofort ſich daran anſchließenden

Friedensverhandlungen nahmen am 22 Dezember ihren An
rang

Kußland
Neue Arbeitsbedingungen für die Eiſenbahner

Petersburg 27 Dezember P Der Rat der
Valkskammiſſare hat in einem Erlaß die Arbeitsbedingungen
der Etfenbahnangeſtellten Sere elt Gang Rußland wird
in 10 Bezirke und die Eiſenbahnangeſtelſten werden in
14 Arbeiterkategorien eingeteilt Die Bezahlung wird je
nach der Teuerung in den verſchiedenen Bezirken abgeſtuft
Die niedrigſte Bezahlung erhält die erſte Arveiterkategorie

155 Ruübeln monatlich die höchſte Vezah
lung von 510 Rubeln erhält die 14 Kategorie in rs
burg Für körperliche Arbeit ſind acht Stunden täglich für
geiſtige Arbeit ſechs Stunden täglich feſtgeſetzt

Japan verweigert jede Einmiſchung in Rußland
Bern 28 Dezember Aus Tokio wird gemeldet

Siebzehn i und amerikaniſchen Korreſpondenten iſt
offiziell erklärt worden daß die japaniſche Regierung keiner
lei Abſicht hat Truppen nach Charbin und Wladiwoſtok oder
ſonſt wohin zu entſenden Alle Meldungen dieſer Art ent
behren jeder Grundlage Ebenſowenig beabſichtigt Japan
eine neuerliche Mobiliſierung Die Gerüchte werden darauf
zurückgeführt de die Rekruten und die Matraoſen der älte
ſten Jahrgänge die jetzt hätten entlaſſen werden ſollen an
geſichts der unbeſtimmbaren Weltlage zurückbehalten wur
den damit Armee und Flotte nicht ihrer wertvollſten Ele
mente verluſtig werden Verſchiedene höhere Beamte der
Miniſterien in Tokio verurteilten dieſe beunruhigenden
Meldungen über Japans Angriffeabſichten die faſt aus
nahmslas in Waſhington entſtanden und von dart aus nach
London t wurden und weiter nichts als gewiſſenloſe
Börfenſpekulationen darſtellen Auch die anderen Meldungen
über das Anſuchen der verſchiedenen Ententekonſulate
Wladiwoſtols an ihre Regierungen um Truppenentſendungen
gehören in dieſelbe Kategorfe

Es iſt jedenfalls auffällig daß ſich Japan auch e
das maximaliſtiſche Rußland einer beinahe wohlwollenden
Ovjektivität befleißigt während es leine Gelegenheit ver
ſäumt Biſſigteiten nach Waſhington zu ſprechen

re

Das Rotbuch der Geheimdokumente

Vaſel 28 Dezember Rach einer Petersburger Hapas
meldung erſcheint heute der erſte Teil des Rotbuches das
Trotzkt in regelmäßigen Abſtänden nach Bee der Ver
öffentlichungen herauszugeben verſprach Der erſte Teil
enthält die in der Jnweſtija erſchienenen Dokumente ſo
wie die in der Prawda erſchienenen mit Einſchluß der
Militärkonvention zwiſchen Rußland und Frankreich vom
Jahre 1902 Das Rothuch trägt das Motto Nieder mit der

Nieder mit den bürgerlichen Bünd
niſſen Kapitalismus und Jmperialismus

7

Die deutſche Sonderkommiſſion
Anmſfterdam 27 Dez Auf Voranlaſſung der bolſchewi

tiſchen Regierung ſind in einem Petersburger Hotel vierzigZimmer für die deutſchen und rreichiſhen Delegierten

die n auf dem Wege nach Petersburg befinden reſerviert
worden

40 Millionen Soldaten unter Waffen
Die Army and Napy Gazette vom 8 Dezember ſchreibt

Das Kriegsamt der Vereinigten Staaten hat laut New
Pork Times ausgerechnet daß rund 40 Millionen Sol

daten am teilnehmen die ſich folgendermaßen
auf die Kriegführenden verteilen

Verbandsmächte 27500 000 Mann
Littelmächte 10600000
Flottenbeſatzungen 2 000 000

Die Stärke der einzelnen Rationen iſt
Deutſchland 76000 000 Mann
Oeſterreich Ungarn 3000000
Bulgarien 300 000Ti t a g 300 000Rußland 960609000Frankreich 6600000Großbritannien 5090600

w ien e 3 000 000apan e a 7 7 1 400 000 rAmerika 1000000China 7 7 e e 541 000 IRumänien 320 000Serbien 300 000Belgien 300 000Griechenland 300 000Portuga l 200 000Montenegro 40 000Siam 36 000Cuba 1 000Liberi a 400
Deutſches Reich

Die Erzbecken von Brfey und Longwy
Unter eingehender Begründung verweiſen der Verein

deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller und
der Verein deutſcher Eiſenhüttenleute ineiner bemerkenswerten Denkſchrift auf die außerordentliche
wirtſchaftliche Bedeutung der franzöſiſch lothringiſchen Eiſen
erzvecken

Jhre Darlegungen gipfeln in dem Hinweis J die
deutſche Eiſeninduſtrie in erheblichem Maße von der Eiſen
erzverſorgung durch das Ausland r iſt Die Denk
ſchrift folgert daraus die Rot wendigkeit der Ein
verleibungder Becken von Briey und Longwy
in das deutſche Reichsgebiet Sie hebt hervor
daß dadurch die Zukunft der deutſchen Eiſen
induſtrie und auch der deutſchen Wehrkraft
auf ein Jahrhundert ſichergeſtellt werden
kann Damit würden danach in der Eiſen erzeugenden
und verarbeitenden Zu und den ihr naheſtehenden
Wirtſchaftszweigen die 2 Millionen deutſcher Arbeiter mit
6 bis 8 Millionen Angehörigen dauernd Arbeit und gutes
Auskommen finden

Die Denkſchrift führt weiter aus daß auch die Land
wirtſchaft und die deutſche Volksernährung durch das Feſt
halten am Beſitz von Briey und Longwy einen großen Vor
teil haben würden Denn bei der Verhüttung der phesphor
haltigen lothringiſchen Erze wird das Thomas mehl ge
wonnen das unſerm Ackerboden am meiſten not tut Die
in den Becken pon Briey und Longwy anſtehenden Eiſen
erzmengen werden nach den bisherigen For S auf etwa
2650 Millionen Tonnen mit ungefähr 930 Millionen Tonnen
Eiſeninhalt veranſchlagt Wahrſcheinlich ſind die Eiſenerz
vorräte dieſes Bezirks aber noch erheblich größer denn die
VPorkommen ſind nach Weſten noch nicht tief genug erforſcht
Würde Frankreich gezrngen werden uns die n von
Briey und Longwy zu überlaſſen ſo würde es uns nicht ganz
den dritten Teil ſeiner Erzſchätze abtreten und Deutſchland
könnte ſeine Erzvorkommen und damit ſeine Eiſenkräfte
verdoppeln Trotzdem hätte Deutſchland künftig in
ſeinen Bodenſchätzen keine größern Erzvorräte und bei weitem
nicht ſo gute Erzſorten wie FrankreichDie Sachverſtändigen der Regierung veranſchlagen dem

egenüber die Eiſenausbeute des Beckens von Briey und
Longwy vedeutend niedriger auf nur etwa 450 Millionen
Tonnen

Kandidatur General Lieberts in Stendal

Der konſervative Kreisverein Stendal
bat beſchloſſen dem General der Jnfanterie von
Liebert die Kandidatur für das im Wahlkreiſe Stendal
Oſterburg erledigte Landtagsmandat anzutragen General
v Liebert hat ſich zur Annahme der Kandidatur bereit er
klärt

Die Kandidatur in Stendal würde für Herrn v Liebert
einen ſicheren Durchfall bedeuten Sollte er wirklich in die
Stichwahl kommen ſo hat er dort faſt alle liberalen und die
ſtark angewachſenen ſozialdemotratiſchen Stimmen gegen ſich
Wo Herr Hoeſch nicht durchkam iſt für Herrn Liebert keine
Hoffnung

Auslanö
Zuckerknapnheit in den Vereinigten Staaten

I U Amſterdam 28 z Engliſche Blätter veröffent
lichen ein Telegramm aus Waſhington demzufolge Hoever
erklärt hat daß Amerika um ſeinen Zuckerbedarf zu decken
im Jahre 1918 gezwungen ſei 4 Million Tonnen aus Java
zu beziehen

Aufhebung des amerikaniſchen Einwanderungsverbots
gegen Chineſen

Kopenhagen 27 Rach einer er des Aftonbladet aus New et u die amerikaniſche ierung das
Einwanderungsverdot für Chineſen aufgehoben haben Die
Regierung ſoll zu dieſem Entſchluſſe durch den immer ler
werdenden Arbeitermangel veranlaßt worden ſein

Halle und Umgegend
Halle den 29 Dezember 1917

Der Eiſenbahnminiſter hat dieſer Tage An
träge des Arbeiter r Ue auf Bee Akkordarbeit und ans des Acht

m

e Die Verhandlungenbieten ke e ine re e ehe
eingenommenen u Sitzung gedrachten Standpunkte abzugehen Se

n daß eineVerkürzung der Arhbeitszeit während des K und der
noch lange nach dem Kriege zu bewöltigenden großen Auf

77 zur Wiederherſtellung eines geordneten Wirtſchafts
ebens undurchführsar erſcheint

Hallenſer in den verluſtigten

Preußiſche Verlnſtliſte Nr 1012 Grundel Otto vermißhn
Hodl Hermann gefallen König II Friedrich durch Unfall ſchwer
vperlest Lidizki Emanuel Utffz vermist Michaelis Hermann
Giebichenſtein bisher vermist in Gefgſch 1 7 15 üller Vavl
leicht verw Neupert Kurt in Gefgſch Putze Paul Utifz

h hisher permißt gerichtlich für tot erklärt Schwart
Ewald ſchwer verw Straus R Trotha verw und
vermißt er Rudolf Cröllwitz leicht perw b d Truppe
Wo Otto vermißtT Verluſtliſte Rr 457 Heſſe Walter leicht verm
Reinſtein Kurt Ltn d R leicht verw

biſche Verluftliſte Nr 1018 Grauert Max Gefr leicht
verw bei der Truppe Kaiſer Franz Gefr ge n an ſeinen
Wunden Krauſe Paul ſchwer verw Lanuernwald Walter
ſchwer verw Müller III Paul Julius leicht verw b d Trupye
Otto Wilhelm bisher vermißt in Gefgſch A SchneiderKurt Gefr ſchwer verw Schneider ilhelm Giebichenſtein
verw 9 10 14

Preußiſche Verluſtliſte Rr 1014 Britting Ernſt Ltn d
leicht verw

Preuhiſche Verlyſtliſte Nr 1015 Angerſtein Paul leicht
verw er Georg leicht verw Kilian Richard leicht verw
bei der Truppe Stelzer Willy Gefr leicht verw Stter
Hermann vermißt Winter Hans r Unfall leicht verlegtWittig Paul ehe geſtorben infolge Krantheit

Preuß ſche Verluſtliſte Rr 1016 Enke Paul verw
ling Fritz ſchwer verw Hillſcher Erwin leicht verw
Marx bisher vermißt verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1617 Bock Otto Offz Stellv
Cröllwitz gefallen Miethling Friedrich vermißt

Sächſiſche Verluſtliſte Rr 470 Beierling Friedrich gefallen
Preuß ſche Verluſtliſte Nr 1018 Geyer Erich leicht verw

Kläbe Helmut ſchwer verw Neumann Karl leicht verw
Schönieg Friedrich leicht verr Wichmann Auguſt Gefr verm

Preußiſche Verkulttiſre Nr 1013 Heinrich Hermann geſt inf
Krankheit Henze Erwin Lin d gefallen Kunitz Willy
Utffs leicht verw Meye Albert Trotha bisher vermißt in
Gefangenſchaft

Förſter
Seeliger

nen òà
Eifernes Kreuz

Herrn Oberzahlmeiſter Knauff wurde das Eiſerne
Kreuz am weiß ſchwarzen Bande verliehen

Ferner wurde der Unteroffizier d Reſ Guſtav Stieler
Reſ Jnf Regt 27 Halle Liebenauer Straße 170 mit der

Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

1918 Das neue Jahr 1918 das uns hoffentlich der
langerſehnten Weltfrieden endlich bringt iſt ein Gemein
fahr von 365 Tagen Nach Angabe des 100 jährigen Kalen
ders regiert in dieſem Jahre der Mars Nach dem ver
meintlichen Einfluſſe den dieſer Planet auf unſere Erde
haben ſoll wird dasſelbe ein mehr trockenes als feuchtes
Jahr werden Der Frühling wird rauh und trocken und
von vielen Reifen und Nachtfroſten begleitet ſein der
Sommer ungewöhnlich heiße Tage auch häufige mitunter
ſchwere Gewitter bringen der Herbſt ſich trocken und mit nur
wenig Regen zeigen der Winter aber kalt und trocken je
doch ſehr veränderlich ſein Jm Ganzen wird man über
das Jahr nicht zu klagen haben es verſpricht ein frucht
bares und angenehmes zu werden Die hohen Feſttage
fallen nächſtes Jahr verhältnismäßig zeitig Oſtern auf den
91 März und 1 April Him auf den 9 Mai
Pfingſten auf den 19 und 20 Mai fällt ſchon auf
den 12 Februar Jm Jahre 1918 finden zwei Sonnen
und eine Mondfinſternis ſtatt von denen in unſeren Gegen

den jedoch keine ſichtbar iſt tzk
Perſonalien Zu Landgerichtsräten ſind ernannt Dr
Riemſchneider in Halle und Dr Loewenthal in
Magdeburg zu Amtsgerichtsräten Dr Probſt in Aſchers
leben Wolf in Oſchersleben von Kietzeil in Genthin
Sorgenfrey in Wolmirſtedt Hoppſtock in Bismark
Kl1uge in Schkeuditz Thiele in Elſterwerda Hicke in
Prettin Schütze in Weferlingen Dr Contzen in Kalbe
Tromp und Vezin in Salzwedel Dr Beinert in
Wernigerode Erdmenger in Stolberg a Kre b
in Aken zum Stagtsanwaltſchaftsrat Hardt bei der
Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Ah S
Dem Remontedepot Adminiſträtor Oberamtmann Hoff
mann in Arendſee i d Altmark iſt der akter als
Amtsrat verliehen worden Dem Amt Geh
Juſtizrat Heine in Oſterburg iſt die nochgeſuchte Dienſi
entlaſſung mit Ruhegehalt erteilt

Ordensverleihungen Den Poſtſekrerären Förſter in
Torgau und Schmidt in er iſt das Verdienſt
kreuz in Eold dem Standesbeamten Gut Herhſt
in Gröbitz Landkreis Weißenfels das Kreuz Allgent
Ehrenzeichens dem Oberka rigen Lehmann in Halle
den Oberpoſtſchaffnern a D Beimel in Merſeburg
Hunold in Halle Viedermeyer in Mer und
Roloff in Genthin das Allgem Ehrenzeichen verliehen
worden

Das Verdienſtk für Kriegshilfe haben im Laufe
dieſes Jahres drei Mitglieder des Lehrerinnen
Vereins erhalten Jm Juni Fräulein Dr Goſche
Direktorin der Frauenſchule im Rovember Fräulein Anna
Schubring und Fräulein Marie Schubring Alle
drei Damen haden es ſich durch ihre Fürſorge
r die lien t I die vom KriegDaheimge nen s Vorſtandsmitgliedere Rationalen Frauendienſtes verdient Da rin
A Schubring Vorſitzende des Lehrerinnen Vereins iſt Frl
Dr Goſche Ehrenmitglied des und Frl M
Schubring Vorſitzende der Hilfskaſſe gereicht es dem Verein
zur Genugtuung ſeine bewährten nmnen ihrem Ver
dienſt entſprechend ausgezeichnet zu

h

Provinzial Nachrichten
27erſtch Dez e hin unbewachten ſteiner Kaffeekanne beim vom x ſich

e ar w dere e Se e e ehatte die Mutter den aerhalten und war darüber ſo ergriffen daß ſie das n

e hzu eſſen Als die Mutter R W Klee



zur Folge hatte
Saalfeld 27 Dez Wirkl Geh Legationsrat

der als Friedens Unterhändler von der
rung mit nach BreſtLitowsk geſandt wurde

Er iſt der Sohn des verſtorbenen Fabrik
ünder der hieſigen Drahtgewebe

Selbſt un der Weihnachtsiebe nicht und übten ihr Handwerk ſo
des Rathauſes alſo auch der Polizei

G nicht ernmal eine ſtockdunkle
mzu Hilfe denn Himmel erſchren hell und der Schnee

e noch T Helligkeit Bei Kürſchnermeiſter Beſſer in
der Jer raße wurde ein Seitenſchaufenſter erbrochen

nd daraus ren tm Werte von 3000 Mk entwendetu

Jn dem rliegenden jß warengeſchäft von Graulwurde ebenſene ein ſeitliches Schäufenſter zertrümmert Die

Beute die den Spitzbuben hier an enden zufiel
überſteigt jedoch nicht den Wert von 150 Mk

27 7 Mehralsfünfzig Hühner
ſind einem inbruchsdiebſtahl auf einem hieſigen
Ho um gefallen Ruſſiſche Arbeitsburſchen des5H ſind die Täter und Nienburger die Abnehmer

Staßfurt 28 Dez Kampf mit einem Verbrecher
Jm hieſigen Amtsgerichtsgefängnis befand ſich der hier feſt
genommene ans dem Zuchthauſe Liebenburg eitſprungene Sträf
ling Trautewig aus furt in Gewahrſam Als am Sonntag
früh der 25jährige Aufſeher Gruhne die Zelle des Gefangenen
betrat um ihn zur Reinigung des Raumes zu veranlaſſen be
nutzte T einen günſtigen e um den Aufſeher mit einer
bereitgehaltenen vom Bette Eiſenſtange von hinten
niederzuſchlagen Als der r aus feiner Betäubung wieder zu ſich kam ergriff T ein Beil und verſetzte ihm
mit der Schneide eine Anzahl Schläge auf den Kopf ihn ſchwer
verletzend Nachdem er den Aufſeher unſchädlich gemacht begab
ſich der Gefangene in die Küche und forderte von dem daſelbſt be
ſchäftigten Mitgefangenen dem Kaufmann Hennekämpfer aus
Barmen die Schlüſſel zum Torweg Als dieſer dem Verlangen
nicht ſofort entſprach wurde er von T geſchlagen ſo daß H
ſich genötigt ſab um weiteren Mißhandlungen zu entgehen die
Schlüſſel dem T auszuliefern Dieſer ſchloß nun das Tor auf
und entfernte im Dunkel und Nebel des Morgens ungehindert
in ſeiner Anſtaltskleidung obne daß man ſeiner bisher wieder
habhaft zu werden Zweifellos hat der Verbrecher
hier Helfershelfer gehgbt die ihn mit anderer Kleidung und
Rahrung verſeben haben ſo daß er ſeine Fl ungeſtört weiter

r konnte Die Verletzten befinden ſich in ärztlicher Be
dandlung

Schleuſtwgen 27 Dez Bruch der Entente
Die im n Kreiſe untergebrachten Kriegsgefangenen

werden ptſächlich im Walde beſchäftigt Jn Erlau findet
man Ruſſen Fra und Engländer Als dort nach Ab
Zu des Waff ſtandes die Ruſſen ſo gut ſie konnten
Deutſchland Deutſchland über alles ſangen ergrimmten

Engländer und Franzoſen und geboten zu ſchweigen Als
die Ruſſen dies nicht beachteten kam es zu einer Prügelei
bei der die Ruſſen ſtegten

Ruhla 27 Dez Hohen Schnee brachten uns die
Weihnachtsfeiertage Auf dem Rennſtiege liegt er bis zu
1 Meter hoch Dementſprechend iſt auch der Winterſport
flott im Gange Beſonders belebt iſt die Strecke Eiſenach
Hohe Sonne Ruhla ſtein Jnſelsberg Vom
Thüringer Waldverein in der Höhe angebrachte Wegweiſer
kommen den Sportlern recht zu gute

28 Dreiſchwere EinbrecherDie an her Peut nie und Karl Eödecke von hier ſowie

der Fleiſcher Willy Schulze aus Halberſtadt wurden feſt
genommen Sie hatten in den Nächten zum 3 und zum 6
d Mts aus verſchloſſenen Ställen in der Köni rnerſtraße
und in Zipkeleben je ein Schwein in den Nächten zum 5
und 17 aus verſchloſſenen Ställen in der Wittenbergerſtraße
Klopſtock und Hindenburgſtraße Ziegen Kaninchen und Ge
flügel aus einem Schaufenſter in der Pappelallee drei Pelz
garnituren in der Nacht zum 19 Dezember aus einem Laden
in der Lübeckerſtraße in den ſie nach dem Zertrümmern der
Schaufenſterſcheibe gelangt ſind eine Anzahl Anzüge u a
in der Nacht zum 20 aus einem Schaufenſter in der Lübecker
ſtraße goldene und ſilberne Schmuckſachen zum 22 wieder in
Zipkeleben vier Schweine in der Nacht zum 24 aus einem
verſchloſſenen Stall im KaiſerOttoRing ein Schwein ge
ſtohlen Jedenfalls kommt das Kleeblatt noch für weitere
Diebſtähle in Frage Die geſtohlenen Tiere haben ſie ge
ſchlachtet und wollen ſie an zum Teil unbekannte Perſonen
verkauft haben

Magdebaurg 27 Dez Koſtbarer Samen Jn
den geſegneten ſächſiſchen Gefilden wie auch in den Auen des
Thüringer Landes wird die Zwiebelkultur hoch gepflegt
Viele tauſend Waggonladungen Zwiebeln gehen von hier
aus nach allen Terlen des deutſchen Reiches Jn dieſem Jahre
aber iſt die Zwiebelernte ſehr ſchlecht geweſen Der ſehr
kurze und trockene Sommer hat insbeſondere die Samen
zwiebeln derart vermindert daß man ganz phantaſtiſche
Preiſe für Zwiebelſamen fordert und jetzt auf Kleinverkaufs
preiſe angekommen iſt die zwer Mark für ſechzehn Gramm
Zwiebelſamen oder 10 000 Markfüreinen Zentner
gusmachen Es wird angenommen daß man ſogar für be
ſonders gute Qualitäten noch höhere Preiſe anlegen wird

vermiſchtes
Ein engliſcher Tank in Berlin Donnerstag vormittag

egen 11 Ahr bot ſich einem Teil der Berliner Bevölkerung
in intereſſantes Schauſpiel Ein engliſcher Tank der wäh
rend der Kämpfe bei Cambrai unverſehrt von Truppen der
zweiten Armee erbeutet wurde ratterte mit eigener Kraft
on der GeneralPape Straße nach den Ausſtellungshallen
m Zao in der Hardenbexaſtraße Hier wurde der Tank nach
dem freien Eelände neben den Ausſtellungshallen gefahren
um in der nächſten Zeit von einer Verfuchsabteilung der Jn
ſpektion der Kraftfahrtruppen gegen ein Eintrittsgeld von

Mark dem Publikum vorgeführt zu werden Das Ergebnis
der Einnahmen iſt zum Beſten der Hinterbliebenen gefallener
Krieger der Zweiten Armee beſtimmt

W

verwaltung zu cel gelleſtellungen er dieſe Woren

Militärvermaliung und Duplikatfra
re gefälſcht erwieſen Zur Seite

n

I

a das Unglück das den Tod des dedauernewerten
verſchiedene Rollen ſpielte Die Bande betrog zunächſt einen
Betrieb um 63 000 Mk und dann einen anderen um 40 000
Mark Die Kriminalpoltzei ermittelte in dem Zahlmeiſter
einen ſeit Anfang Juni d J fahnenflüchtigen Musketier
Kurt Braun und in ſeinem Spießgeſellen einen 58 Jahre
alten Glaſer Karl Kunſtmann der ſchon mit Zuchthaus
vorbeſtraft iſt und einen 36 Jahre alten Händler und Jn
validen Wilhelm Wendt alles Berliner Braun der kurz
vor ſeiner Fahnenflucht bereits einen Gaſtwirt in der Kleiſt
ſtraße mit einer Lebensmittellieferung um 1000 Mk geprellt hatte beſaß in Berlin zwei MWohnungen eine in einem

Penſionat in der Bayreuther Straße und die zweite in der
Quitzowſtraße Jn dem Penſionat nannte er ſich nach ſeiner
Frau einer geborenen Waßmann Zahlmeiſter Waßmann
in der Quitzowſtraße Zahlmeiſter Braun Hier hatte er eine
größere Wohnung mit den beſten neuen Sachen ausgeſtattet
Seine Anmeldung hatte er mit der Vorſpiegelung verhindert
daß er bei der Militärbehörde gemeldet ſei Unter dem
Namen Waßmann hatte der Gauner bei r Groß
bank ein ießfach in dem ſich noch 10 000 vorfanden
Die feine Wohnung benutzte er nur ſelten Er es
komme ihm mehr darauf an ſie ſich für die Friedenszeit zu
ſichern Nachdem die Kriminalpolizei Wendt in ſeiner Woh
nung und Kunſtmann in einem Fremdenlogis im Oſten der
Stadt entdeckt und feſtgenommen hatte war Braun ver
ſchwunden Sie machte die Aufſichtsbehörde der Militär
kontrolle der Eiſenbahnen auf den reiſenden Warenſchwindler
aufmerkſam und deren Beamten gelang es ihn zu faſſen als
er ſich auf einer Fahrt zwiſchen Stettin und Berlin befand
Auch Frau Braun die mit ihrem Manne reiſte wurde ver
haftet

Leichenhemden aus Papier Ein ſonderbarer Jnduſtrie
betrieb kommt jetzt in der kleinen ſchleſiſchen Kreisſtadt
Lüben im Reg Bez Liegnitz zu Ehren Dort iſt ehemals
eine rege Tuchfabrikation im Gange geweſen die aber im
Verlauf des Weltkrieges eine eigenartige Verwandlung er
fahren hat Eine der dortigen Großfirmen hat ſich nämlich
neuerdings auf die Herſtellung und Lieferung von Leichenbekleidung aus ier geworfen und es ſcheint daß dieſer

merkwürdige Jnduſtriezweig ſich ein großes Feld zu erobern
im Begriff ſteht Wie von dort mitgeteilt wird liegen den
mit der Fabrikation von Leichenhemden und Leichentüchern
aus Papier beſchäftigten Firmen Aufträge und Anfragen
nicht nur aus Deutſchland und von unſeren Verbündeten vor
ſondern auch bereits aus den beſetzten feindlichen Gebieten
und aus der Schweiz Norwegen Schweden Dänemark und
anderen neutralen Ländern

Sammlung der Soldatenſprache Wir haben die deutſche
Soldatenſprache ihren Reichtum ihre Treffſicherheit ihren
Witz gerade während des Krieges als köſtlichen Schatz un
ſeres Volkstumes kennen und lieben gelernt Es iſt daher
nationale Pflicht dieſe Sprache jetzt wo ſie am üppigſten
grünt und blüht aufzuzeichnen und ihr Bild ſo der Zukunft

erhalten Der Verband deutſcher Vereine für Volkskunde
t ſich nun unterſtützt von den deutſchen Akademien und

wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften unterſtützt auch von hohen
militäriſchen Stellen nach manchen Vorarbeiten an die Er
hebung der Soldatenſprache gemacht So ergeht denn an
alle jetzigen und früheren Heeresangehörigen der Ruf die
Sammlung durch Beantwortung des ausgegebenen Frage
bogens zu fördern Aus allen Truppenteilen von der Front
und aus der Heimat müſſen Helfer werden Jeder iſt als
Mitarbeiter berufen und willkommen Man verlange
Fragebogen und Aufſchlüſſe von der K bayer Akademie der

ſeeeſten Wörterbuchkommiſſion München Neuhauſer
ſtraße 51

licher Angeſtellter der J E G und ein dritter Mann a

Letzte Depeſchen
Ju Admtral Jellicoes Rücktritt

WIB Berlin 28 Dezbr Den Rücktritt des Admirals
Jellicoe der in England allgemein auf die Untätigkeit der
engliſchen Flotte und ihr Verſagen gegenüber dem Boot
Krieg zurückgeführt wird ſucht ein engliſcher Funkſpruch vom
28 Dezember zu beſchönigen indem er ſagt Admiral Jellicoe
habe ſeine ungeheure Aufgabe die gewaltige Flotte zu orga
niſieren vollauf gelöſt und den Schiffsbeſtand verdoppelt

Um ſo beſchämender bleibt allerdings die Tatſache daß es
dieſer verdoppelten Flotte nicht gelungen iſt die erfolgreichen
deutſchen Streifzüge in der Nordſee unterbinden welche
der engliſche Funkſpruch im Aerger Raubzüge nennt Wie
anders man im Lande ſelbſt über die Tätigkeit des Admirals
Jellicoe denkt geht aus den Preſſeſtimmen hervor Schreiben
doch ſogar die Times Es könne keinen überraſchen daß
Männer deren Erfahrungen und Auffaſſungen in einem
älteren Syſtem wurzeln mit der füngeren Generation die
unter ganz veränderten Umſtänden emporgeſttegen ſei nicht
Schritt holten könnten

Amerikaniſche Kriegsbegeiſterung
WTB BVerlin 28 Dez Nach zuverläſſigen Nachrichten

meuterten Anfang Oktober im Lager Bronyang bei New
York drei Regimenter die ſich weigerten für England und
Frankreich zu kämpfen

Das ideale engliſche Kriegsziel
W TB Amſterdam 28 Dezember Wie bekannt hat

Sir Edward Carſon vor einiger Zeit in th eine
Rede gehalten in der er Reuter zufolge ſagte Wir müſſen

werden von ihrer durch die
r

dafür ſorgen daß alle deutſchen Handelsfirmen und alle
deutſchen Unternehmungen in allen Ländern ausgerottet
werden Wie aus inzwiſchen angekommenen e
Blätter hervorgeht hat Reuter hier etwas weggeluſſen
Carſon ſagte in Wirklichkeit Wir müſſen nicht nur dafür
ſorgen deutſchen Handelsfirmen und deutſche Unter
nehmungen in allen Ländern auszurotten ſondern auch da
für daß wir dieſe Handelsbeziehungen ſe in die Hände
bekommen

Demoraliſation der Koſaken

WTB Petersburg 27 er Die P A meldetUnter den Koſaken herrſcht iſation Die Front

truppen z t g d m
D7

h e e als beS jeder Paſſus

dar e e e T
alle Alliierten

diene rner ſei die Tatſacheland auf dem Wir e an
Erklärung richte die glei eine Verpflichtung

rken

bilde

Ein erſter noch n recht feſter ritt getan deſſenBedeutung man i verkennen r
Amſterdam 27 Dezbr Die ſozialiſtiſche Zeitung t

Volk ſchreibt über die r in ſtLitowſtk Es hän lege der Haltung der Weſtmächte ab
a auf er J ſah i m 77 W n weitereolgen werden Es n eugnen eine Bewegung die den Bedingungen de Witte ent me
von der ganzen Welt r Freude begrüßt werden
würde Die Friedensparteien in land und Frankreich

igniſſe geſteigerten
Macht zweifellos den beſten machen Die Verſiche
rungen Deutſchlands und ſeiner Bun noſſen klingen gün
ſtiger als je und wenn ihre Feinde ſich weigern würden
würde ſie ein Vorwurf treffen der auch für die beſte Sach
verhängnisvoll ſein würde

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſſimmungsbild

Berlin 28 Dez Die Zurückhaltung der Geſchäfts
kreiſe e gFrit S e S ärt 2 zur Sn r n r n res ge den Jahren rt auch zu enngen J

nternehmung die heute anfangs einen merklicheren Preis
druck auf eine h von kulationswerten ausübten
Auf dem Montangebiet gaben Bismarckhütte und Oberbedari
kräftiger nach auch Vochumer Harpener Mannesmann
Rheinſtahl und Caro waren matter Etwas höher ſtellten
ſich Kattowitzer und Rombacher A be n ſich
Luxemburger Gelſenkirchen Hohenlohe Phönix und Lauragktien Schiffahrtsaktien wurden weiter aagk Merxk

lich matter ſtellten ſich Hamburg Südamertka rdem
gaben DeutſchAuſtralier Hanſa und Norddeutſche Lloyd
aktien nach Hapag behaupteten ſich leidlich Auf Wiener
Einfluß erfuhren Türkiſche Tabakaktien ſtärkere Kurseinbuße
Auch Hrientbahn matt Rüſtungswerte ſoweit umgeſetzt
gleichfalls matter wie Gebr Böhler Deutſche ar Rhein
metall Darmler FeltenGuilleaume Hirſch Kupfer Oren
ſtein wurden annähernd behauptet Kaliwerte ſchwach aber
ſtill Elektrizitätswerte dagegen wie A E G Bergmann
und Schuckert Aktien im ganzen behauptet Matter lagen
Petroleumaktien wie Deutſche Erdöl Deutſche Petroleum und
Steauag Romana Von chemiſchen Werten gaben Charlotten
burger Anilin nach ſonſtiges war geſchäftslos Deutſche
Anlerhen gefrägt und feſt ebenſo ruſſiſche Anleihen
Ruſſiſche Banken rer Tägliches Geld 4 Prozent
Ultimogeld 5 Prozent und darunter über den Ultimo
514 Prozent angeboten Privatdiskont 456 Prozent

Im weiteren Verlaufe war die Stimmung etwas ge
beſſert Am Kaſſamarkt ſtellten ſich höher Haller Maſchinen
Held Francke Hannoverſche Straßenbahn und Stahnsdorfer
Terrain Schwächer lagen dagegen Aluminium Eckert
Witten Guß Gaggenau Buſch n Haſper Eiſenwert
Kraft und Berthold Meſſinglinien

Deviſenkurſe

t Dezember 1917
Die aullichen Noti en für telegraph tiſche Ausz ahlungen ſtee i belen Be R Senläee Bu Se

New ung 1 Doll
83 100 H 222,75 223,75 24,25änemark 100 Kr 1 166 167,50 168
N en 100 Rr 175,25 175 75 177 25 177 75Schweiz 100 Fr 121,50 121 15 128 50 123
Skapeſ 100 K 6420 6430 6420 6480
Bulgarien 00 Levs 80 00 8050 n 80,50
Konſtantinopel Geld 20,05 Brief 20,15f ev für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 124 900 Brief 125 560
jür 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 28 Dezember Jm Produktenverkehr kam
es heute kaum zu Umſätzen Für alle Arten herrſchte nach
wie vor ſtarker Begehr ſowohl für Saatgetreide wie für
Sämereien und Rauhfutter dem ngel an Ware
ſtockt aber das Geſchäft faſt vollſtändig Wetter Schneefaoll

Zentralausſchußſitzung der Reichsbank Jn der üblichen
Monatsſitzung am Sritas betonte der Präſident

Havpenſtein daß der C ſeit demAusweiſe weiter günſtig entwickelt habe müſſe
man beim Jahresſch mit einer ſtärkeren Anſpannung
rechnen Die Einzahlungen auf die Kriegsanleihen hätten
auch in den letzten Tagen guten Fortgang genommen

Weitere Zuſammenſchlußbeſtrebu in der Brau
induſtrie Der freiwillige Zuſammenſchluß im deutſchen
Braugewerbe nimmt ſeinen Fortgang So e der Abſchlu
einer Jntereſſengemeinſchaft W der Kieler Aktien
brauerer und der dort rauerei Zur Eiche bevor
ferner dürften innerhalb des Dortmunder Kreiſes weitere
Brauereizuſammenſchlüſſe bevorſtehen ſo erwartet man eine
Angliederung an die Dortmunder Aktienbrauerei Auch im
Berliner Brauereigewerbe ſind noch weitere Zuſammen
ſchlüſſe zu erwarten Man nennt in dieſem Zuſammenhange
u a das Böhmiſche Brauhaus

u du v im r ne rn raunkohlenſy chloß erſte Quarta1918 die Verkaufspreiſe unverändert zu laſſen

Waggonfabrik Naſtatt G Die Verwaltung heonfür 1016/17 eine Dividende von 9 Proz n Pr
i ferner eine Kapitalserhöhung unter

e e e e772 Esde 28 Dezember

Dr Tarſf Baer für den nzeigentefl
at den Teil Liegfried Dycke e von Otto Hendel

el
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